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Ministerbesuch in Stuttgart
Der Reichsernährungs- und der

Wehrminister in der Landeshauptstadt
Stuttgart , 6. Nov. Von zuständiger Seite wird mit¬

geteilt : Reichsernährnngsminister Dr . Dietrich,  der schon
am Sonntag in Begleitung von Oberregierungsrat Hille¬
brand in Stuttgart eingetrosfen war, stattete am Montag
der württembergischen Regierung einen Besuch ab. Im Ver¬
laufe des Vormittags besuchte er zunächst die Minister und
verschiedene Persönlichkeiten. Um 10 Uhr fand im großen
Sitzungssaal des Wirtschaftsministeriums unter dem Vorsitz
des Wirtschaftsministers Dr . Beyerle «in Empfang von
Persönlichkeiten aus dem Kreise der Landwirtschaft statt.
Mit dem Reichsernährnngsminister rvaren dazu erschienen:
Staatspräsident Dr . Bolz, Wirtschaftsminister Dr . Beyerle,
Kultminister Dr . Bazille, Staatsrat Rau, der württ . Ge¬
sandte Staatsrat Dr . Bosler , Präsident von Sting , Prä¬
sident von Jehle »nd Beamte verschiedener Ministerien.
Nach dem Empfang der Vertreter der Landwirtschaft folgte
der Reichsernährungsminister einer privaten Einladung.
Um die Mittagszeit begab er sich in Begleitung des Wirt¬
schastsministers Dr . Beyerle und des Kultministers Dr . Ba¬
zille, sowie der zuständigen Beamten der beiden Ministerien
nach Hohenheim. Reichswehrminister Dr . Grüner  war zu
militärischen Besichtigungen in Begleitung von Oberstleut¬
nant Schellbach nnd Major Prätorius gleichfalls am Sonn¬
tag in Stuttgart eingetrosfen. -Er machte im Verlauf des
Vormittags den württembergischen Ministern seine Auf¬
wartung , besichtigte bas Gelände des neuen Exerzierplatzes
und das Reiterregiment 18 in Cannstatt . Um 1 Uhr fand
beim Befehlshaber im Wehrkreis V ein Frühstück zu Ehren
des Reichswehrininisters statt, an dem auch Staatspräsident
Dr . Bolz  tellnahm.

Hilfsmaßnahmen für die Landwirtschaft
Reichsernährnngsminister Dietrich  führte anläßlich

seines Besuches bei der württembergischen Negierung in
einer Besprechung mit Vertretern der Landwirtschaft u. a.
folgendes aus : Das Ministerium befinde sich zurzeit an
einem Wendepunkt. Bis Ende des Jahres würden die im
Nothaushalt ausgewoissenen Mittel verbraucht sein. Man
stehe vor der Notwendigkeit, eine Reihe von Arbeiten des
bisherigen Notprogramms ans ein „Programm zur Förde¬
rung der Produktion und des Absatzes" aus lange Sicht um.
zustellen. Die Reichsreglerung werde infolgedessen erstmalig
im Jahre 192g für dieses Programm 20 Millionen Mark
zur Verfügung stellen, wobei sie sich bewußt sei, das; diese
Summe damit für fünf Jahre sestgelegt werde.- Der Kern¬

punkt des neuen Programms sei die B ieh w i r t scha f t
mit allem, was zu ihr gehöre. Vor allem sei die Milch-
und Mo l ke r e i w i r t scha f t im Laufe einer Reihe von
Jahren auszubauen . Eine gesetzliche Grundlage für geord¬
nete Verhältnisse auf dem Gebiete der Milchwirtschaft werde
noch im Laufe des Winters benötigt werden.

Rc' parationslasten nnd Landwirtschaft.
Der Reichsernährnngsminister empfing gestern abend im

Sitzungssaal der Pressestelle des Staatsministeriums die
Vertreter der württembergischen Presse. Er betonte, daß ein
erfolgreicher Kampf zur Erhaltung der Landwirtschaft nur
möglich sei, wenn alle Volksständc das nötige Verständnis
für die Lage - er Landwirtschaft aufbringen. Er sei überzeugt,
daß in Württemberg die gesamte Presse in diesem Sinne zu-
immenwirken werde.

Ausführlich behandelte sodann der ReichSernährungS-
mlnister die Frage , inwieweit die Landwirtschaft durch die
Neparationsbelastnng betroffen werde. Die Ausstellung des
Etats für 1929 bereite insofern große Schwierigkeiten, als
für d^s» kommenden Etat weder Reserven vorhanden, noch
wie bisher Münzgewinne zu erwarten seien. Außerdem
wirke sich die Leistung der Reparationslast von 2590 Millio¬
nen Mark zum erstenmal im nächsten Etat voll aus . So sind
schon von vornherein insgesamt 699 Millionen Mark im
neuen Etat weniger vorhanden als 1938. Wenn die Landwirt¬
schaft auch nicht direkt mit Reparationen belastet sei, wie z.
B. die Industrie , so wirke sst<diese M astung indirekt durch
die hohen ReichSVahntarifeund Gieuertasten ans . Bor allem
aber sei der Einfluß der Reparationen auf den Kapital¬
markt  für die Landwirtschaft mehr als für alle anderen
Beriifsstände verhängnisvoll . Die gegenwärtigen Zinssätze
seien ftir die Landwirtschasst schlechtweg unerträglich . In
dieser Beziehung werde die Landwirtschaft noch mehr als
die Industrie und auch als da. 8 Handwerk von der Repara¬
tionslast getroffen. Nnd auch aus diesem Grunde sei eine
Endregelnug der Ncparationslast von größter Wichtigkeit.
Einer Nenordnung der Reparationslast könne die Reichsre¬
gierung jedoch nur zustimmen, wenn durch «nabhängsge
Sachverständige die Leistungsfähigkeit der deutschen Wirt¬
schaft festgesetzt werde. Wenn Deutschland nicht in erheblichem
Umfange von den Neparationslastcn befreit werde, dann
werde sich der Kampf um die Erhaltung der Landwirtschaft
äußerst schwierig gestalten. Um keinen Preis dürfe Deutsch¬
land den Weg gehen, den England gegangen sei, und die
Landwirtschaft ausgeben. Denn die Industrialisierung un¬
serer bisherigen Exportländer macht immer weitere Fort¬
schritte, so daß die 65 Millionen Deutsche auf die Dauer nicht
rein industriell ernährt werden können.

Der Empfang des„Graf Zeppelin"in Berlin
Das Lufischiss

heute morgen zur Rückfahrt ausgestiegen
— Berlin , 6. Nov. «Gras Zeppelin"  ist nach einer

vom Wetter sehr wenig begünstigten Fahrt gestern vormit¬
tag 9.29 Uhr nach einer Kreuzfahrt über Berlin aus dem
Flugplatz in Staaken  gelandet . Dort hatten sich trotz des
regnerischen Wetters ungeheure Menschenmengen angesam-
melt ; ans dem Flugplatz selbst waren mehr als 89999 Kar¬
ten verkauft. Dazu kamen noch Hnnderttansendc, die als
Zaungäste den Platz umsäumtcn. Die Landung gestaltete
sich außerordentlich schmierig, weil die Bodenwinde ungünstig
waren und auch besondere Vorsicht geboten erschien, da die
Haltemannschaften der Polizei nur notdürftig ausgebildet
waren . Hinzu kam, daß zum ersten Mal das Luftschiff an
einem Ankermast sestgemacht werden sollte, was erst nach
fast dreivicrtclstündigen vergeblichen Bemühungen gelang.

Der Jubel der geduldig harrenden Menge war ungeheuer
als Dr . Eckener  das Luftschiff verließ. NcichsverkehrS-
minister von Gnörarö  nnd Oberbürgermeister Büß be¬
grüßten in herzlichen Ansprachen den Führer und die tap¬
fere Mannschaft, worauf Dr . Eckener in kurzer Ansprache
dankte.

Die darnach folgende Fahrt der Zeppelinbesatzung in die
Stadt Berlin gestaltete sichz» einem großen Trinmphzug.
Tausende von Menschen erivartcten am Brandenburger Tor
«nd Unter den Linden den Zug der Kraftwagen . Nach ihrer
Triumphfahrt wurden Führer , Erbauer und Mannschaft dcS

Luftschiffes „Gras Zeppelin" im Palais des Reichspräsiden¬
ten empfangen. Reichspräsident von Hindenburg  richtete
an sic folgende Ansprache:

„Daß es mir eine große Freude ist, Sic , meine Herren,
die Erbauer , die Führer »nd die Besatzung des Luftschiffes
hier bei mir zu sehen, brauche ich wohl nicht besonders her-
vorznhcben. Es ist mir eine lebhafte Genugtuung , Sie per¬
sönlich kennen zn lernen und Ihnen allen zu bekunden, mit
welcher Anteilnahme ich Ihre Fahrten verfolgt und wie sehr
ich mich über Ihre Leistungen gefreut habe. Den kühnen
Doppelflug des „Graf Zeppelin" über den Ozean haben wir
alle, hat das ganze deutsche Volk mit Gebeten und Wün¬
schen, mit Spannung und Hoffnung begleitet. Das Herz All-
dentschlands ging mit dem stolzen Luftschiff und mit denen,
die in ihm über Länder und Meere hinwegellten, besonders
während der Tage der Ungewißheit und der gefahrvollen
Stunden der Stürme . Aber mit Ihnen , Herr Dr . Eckener,
und Ihren Kameraden waren auch wir unverzagt nnd gewiß
in dem Vertrauen , daß Ihr kühnes Unternehmen gelingen
und Ihnen glückliche Heimkehr beschieden sein werde. Unser
Vaterland sicht in dem Ban dieses neuen Luftschiffes und in
seiner glänzenden Führung durch Stürme und Nebel über
Kontinente nnd Meere eine deutsche Leistung, die es dankbar
mitcrlebt und mitcmpfundcn hat und für die es im Bewußt¬
sein seines tätigen Arbeitswillens und im Vertrauen ans
seine Zukunft stolz ist. Ich bin gewiß, im Namen des ganzen
deutschen Volkes zn sprechen, wenn ich allen, die mit Kopf
und Hand an der Schasfnng des Luftschiffes„Graf Zeppelin"

102 . Jahrgang

Tages -Spiegel
„Gras Zeppelin" ist gestern in der Reichshauptstadt von

Hunderttansenden begeistert empfangen worden.
*

Der Einzng der Zeppelinbcsatzung in Berlin glich eine«
Trinmphzug . Nach einem Empfang beim Reichspräsiden¬
ten war die Besatzung im Rcichsverkehrsministerium z«
Gast geladen.

« «
Das Lnftschisf hat bereits heute früh Berlin wieder ver¬

lassen, um «ach Friedrichshofen znriickznkchrcn.
»

Das Reichskabinett beginnt morgen nachmittag die Be¬
ratung des Rcichshaushaltplanes für 1929, der noch vor
Weihnachten dem Reichstag zngehen soll.

»
I « Stuttgart stattete der Reichsernährnngsminister «nd der

Reichswehrministe« der württ . Negierung einen Besuch
ab. Der Reichsernährnngsminister nahm ans diesem An¬
laß auch Fühlung mit Vertreter « der Landwirtschaft.

*

Die polnisch-litanische Ko —cnz in Königsberg ist, ohne
baß ein positives Ergebnis erreicht wurde, vertagt worden.

mitgcwtrkt und allen, die es so sicher durch Sturm und Ge-
fehr geleitet haben, hier in dieser Stunde tiefempfundenen
Dank und herzliche Anerkennung aussprechen. Sie alle haben
damit eine im besten Sinne nationale Tat vollbracht. Mit
diesem Dank verbinde ich den Wunsch, nach weiteren Fort¬
schritten und Erfolgen in Ihrer völkerverbindenden Arbeit.
Der herzliche Empfang, den der „Graf Zeppelin" bei dem
großen amerikanischen Volke fand und der von allen Deut¬
schen mit Dankbarkeit empfunden worden ist, hat gezeigt, wie
sehr der Luftverkehr geeignet ist, durch Meere getrennte
Völker in enge und gute Nachbarschaft zu bringen . Mögen
in Erfüllung dieser großers Aufgaben dem deutschen Luft¬
schiffbau und Ihnen , meine Herren , persönlich, weitere gute
Erfolge beschieden sein."

Dr . Eckener  führte in seiner Erwiderung nach Dan *-*'
Worten für den Empfang, u. a. aus : Wir haben nets vie
Ueberzeugung gehabt, das Luftschiff sei das geeignete Fahr-
zeug für Fahrten über große Strecken. Unsere drei Fahrten
über das atlantische Meer haben uns in dieser Ueberzenguna
gestärkt. Die Rückfahrt von Amerika, die unter schwersten
Wetterverhältnissen vor sich ging, hat uns gezeigt, dgß das
Leistungsvermögen des „Graf Zeppelin", das unter gewissen
Baubeschränkungen zu leiden hatte, noch ein wenig zu wün¬
schen übrig läßt. Aber wir wissen, wie dieses zu bessern ist
und wir legen hier vor Ihnen , hochverehrter Herr Reicb«-
prästdent, das Gelöbnis ab, daß wir alle Kräfte einsetz§.i
wollen, um die Erwartungen zu erfüllen, die die Verant¬
wortung und das deutsche Volk von uns verlangt.

Gestern mittag fand im Retchsverkehrsministerium ein
Frühstück für die Zeppelinbesatzung statt, wo auch der Reichs¬
kanzler eine ehrende Ansprache an Führer und Mannschaft
richtete.

Nach einer Drahtmeldung aus Staaten ist „Graf Zep¬
pelin" heute morgen um 7.08 Uhr zu seiner Rückfahrt nach
Friedrichshofen aufgestiegen.

Parlamentsbeginn
in Frankreich und England

TU. Paris , 6. Nov. Der französische Senat und die
Kammer  treten heute nachmittag in Paris zusammen.
Die neue Wintersaison beginnt Im wesenlichen mi Etats¬
beratungen . Die Stellung des Kabinets Poincare wird von
den Kammerdep„ierten günstig beurteilt . Von rechts bis
links wird die außerordentliche Autorität Poincares in allen
Fragen des politischen, finanziellen und wirtschaftlichen Le¬
bens restlos anerkannt . Niemand besitzt den Mut , gegen den
Willen dieses Mannes anzukämpfen. Bis Weihnachten dürs¬
ten ausschließlich Budgetfragen auf der Tagesordnung
stehen, da Poincare bis Neujahr den Haushalt 1929 verab¬
schiede». sehen will.

Das englische Kabinett  beschäftigte sich am Mon¬
tag mit den letzten Vorbereitungen für die heute beginnende
neue Parlamentssaison . Die Kronrede wird sehr kurz sein.
Der Hauptpunkt ist das englisch-französische Flottenabkom¬
men, auf das sich die Hauptanfmerksamkelt der Opposition
richtet. Daneben wird die Arbeiterpartei auf Innerpolitischem
Gebiet die langsame Zunahme der Arbeitslosigkeit zu einem
Angriff gegen die Regierung benutzen.



Der Arbeitskampf in der Schwerindustrie
Massenkundgebungen im Nuhrgebict

TU . Essen, 5. Nov . Das Gewerkschaftskartell üer christ¬
lichen Metallarbeiter veranstaltete am Sontag im ganzen
Nuhrgebict Kundgebungen gegen die Aussperrung . Der Ge¬
samtverband der Christlichen Gewerkschaften fordert vollen
Schadenersatz seitens der Arbeitgeber , die unter Vertrags¬
bruch ihre Betriebe stillgelcgt haben . Er hält eine beschleu¬
nigte Einberufung des Reichstages für notwendig , um er¬
forderlichenfalls durch sofortige gesetzliche Maßnahmen die
Staatsautorität und das vergewaltigte Recht sicherzustcllen.

In einer Kundgebung des Gewerkschaftsringes Deutscher
Arbeiter , Angestellten und Beamtenverbüude wurde folgende
Entschließung gefaßt : „Die von seiten der Arbeitgeber in
der Gruppe Nordwest nach der Verbindlichkeitserklärung
des staatliche» Schiedsspruches widerrechtlich vorgenommene
Aussperrung bedeutet einen ernsten und gewollten Vorstoß
gegen die Hoheitsrechte des Staates und das von ihm ge¬
führte Schlichtungswesen . Damit ist der Lohnkampf zu einem
Kampf der gesamten deutschen Arbeiterschaft geworden , in¬
dem es um die Wahrung der Staatsautoritüt , um Recht und
Ordnung geht . Die stark besuchte heutige Kundgebung des
Gewerkschaftsringcs Deutscher Arbeiter -, Angestellten - und
Beamteuverbänüe für das Rheinisch -westfälische Industrie¬
gebiet erklärt sich deshalb einmütig mit der Hauptleitung
in Berlin solidarisch und bekundet auch ihrerseits den Wil.
len , den ausgesperrten , freiheitlich -nationalen Arbeitern
jede nur mögliche gewerkschaftliche Unterstützung zu gewäh¬
ren . Von der Reichsregierung erwartet die Kundgebung , daß
sie mit geschloffenem Willen dem Vorgehen der «Arbeitgeber
zur Währung der Staatsautoritüt und zur Sicherung der
sozialen Staatseinrichtungen mit allen zu Gebote stehen¬
den Mitteln entgegenwirkt ."
Unterstützung der Ansgesperrten durch die internationale

Arbeiterhilfe,
Wie aus Moskau gemeldet wird , hat die internationale

Arbeiterhilfc beschlossen, die materielle Unterstützung für die
in Westdeutschland im Lohnkampf Stehenden zu übernehmen.
Die Organisation übernimmt ab 1. November den Unterhalt
von 3000 Frauen und Kindern . Außerdem veröffentlicht sie
einen Aufruf an die russischen und die internationalen Ar¬
beiter mit der Aufforderung , Sachen und Geld zu spenden.
Die Unterstützung sei notwendig , um den Arbeitslosen zu er¬
möglichen , ihre Ziele zu erreichen . Die Gewerkschaftsinter¬
nationale sei an diesem Streik erheblich interessiert . Sie
beabsichtige damit die Ablehnung , die in den Arbeiterkrei¬
sen gegenüber dem Gedanken der Weltrevolution sich bemerk¬
bar machte, zu beseitigen.

Um die Betriebssicherheit der Reichsbahn
Tll . Berlin , 5. Nov . Am Samstag fand eine Besprechung

des Reichsverkehrsministers und der leitenden Beamten
der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft mit Vertretern der
Neichstagsfraktioncn statt . Hierüber wird folgender Bericht
ansgegeben:

Der Besprechung lag der bereits veröffentlichte Bericht
des Arbeitsauschusses zur Untersuchung der Betriebssicherheit
der Deutschen Reichsbahngesellschaft zugrunde . Die in diesem
Bericht gemachten Ausführungen über technische Anlagen
Betriebsftthrung , Pcrsonalverwendnng und Organisation
waren Gegenstand eingehender Erörterung , wobei über das
weitere Vorgehen Einverständnis zwischen den Abgeordne¬
ten , dem Neichsverkehrsminister und dem Generaldirektor
der Reichsbahn erzielt wurde . Bei aller Anerkennung der fi¬
nanziellen Lage der Reichsbahn , die eine übersichtliche Dar¬
stellung fand , wurde allseitig festgestellt, daß darunter nie¬
mals die Betriebssicherheit leiden darf.

Das Reparalionsproblem
Amerikanische Abwehr gegen alliierte Machenschaften

Tll . Ncwyork , 5. Nov . Die Haerstpresse beginnt in rie¬
siger Aufmachung mit der Veröffentlichung von Prvpaganda-
grtikeln gegen die Verquickung der Reparationen mit den
interalliierten Schulden . Amerika habe sich geweigert , den
Versailler Vertrag zu unterzeichnen und dafür mit Deutsch¬
land einen eigenen Frieden geschlossen. Es habe sodann dazu
beigetragen , Deutschland die nötigen finanziellen Mittel zum
Wiederaufbau zu geben , obgleich ihm das nicht immer leicht
gefallen sei. Seitens der Alliierten werde nun der Versuch
gemacht, Amerika als Unterdrücker Deutschlands hinzustel-
l« r, indem man ihm zum Borwurf mache. Widerstand gegen
bje Herabsetzung der deutschen Jahreszahlungen zu leisten.
Die amerikanische Regierung solle allcrschärfstcns feststel¬
len , daß sie nichts mit den amerikanischen Sachverständigen

tun habe, die die alliierte Einladung annehmen , und drü¬
ben daran teilnehmen , Onkel Sam als Narren hinznstellen.

E Angriffe auf die Politik Poincares
Tll . Paris , 0. Nov . Während des radikalsvzialistischen

Parteitages griff der Deputierte Montlgny die Regierung
heftig an , weil sie in ihrem Budgetvvrschlag für das Kricgs-
nnd das Marinemiuisterium eine Erhöhung der Kredite
zuerst nm 4 Millionen Franken verlangte und cs dann bei
«Ancr Aiisgabccrhöhung von 1300 000 000 beließ . Er bczeich-
nete die Politik Poincares als eine Politik des Paradoxen.
Man lasse den Kclloggpakt mit den Rheinlandinanövern zu¬
sammenfallen . Man denke an Locarno und der Generalstab
bereite beträchtliche Effektivstärken vor . Mvntigny verlangte
in seinem Bericht einen Protest gegen die Erhöhung des
Kriegsbudgets und kritisierte die Ausgaben zur Durchfüh¬
rung der einjährigen Dienstzeit . Ein dahingehender An¬
trag Montignys wurde mit großer Mehrheit angenommen.

Siegesfeier in Rom
Italien hat den Krieg vorsätzlich gewollt

TU . Nom , 5. Nov . Die Siegesfeier am Sonntag verlief
vollkommen programmäßig . An der Einweihung des Sicges-
deukmals nahm auch der König teil . Bei der Kundgebung
vor dem Grabe des unbekannten Soldaten hielt Musso¬
lini  eine Ansprache , in der er folgende , sehr interessante
Behauptungen aufstellte : Der Krieg sei dem italienischen
Volk nicht durch eine » Angriff aufgezwungcn worden , son¬
dern das italienische Volk habe vorsätzlich den Krieg gewollt.
Der Eintritt in den Krieg sei ein spontaner Akt seines
eigenen Willens gewesen . Etwa 2 Millionen Italiener Hüt¬
ten ihr Blut vergossen, nm das neue Italien zu schaffen.
Der Krieg sei ein glänzender Sieg Italiens gewesen , (!) Er
sei der erste große historische Augenblick gewesen , an dem sich
das ganze italienische Volk beteiligt habe . Geschichtliche Trag¬
weite des Krieges >n:d der Revolution der Schwarzhemden
sei, daß das italienische Volk endgültig geeint und entschlossen
sei, für die Macht des Vaterlandes cinzntretcn . Mussolini
schloß seine Ansprache mit den Worten : „Werdet ihr morgen,
wenn es nötig sein wird , dasselbe tun , was ihr gestern tatet?
Ans diese Frage brachen die Versammelten in ein stürmisches
Ja aus . Mussolini ermahnte sie dann noch znm Schluß,
das Echo dieses Treueides iu alle Gegenden Italiens zu
tragen.

Umgestaltung des spanischen Kabinetts
TU . Madrid , 0. Nov . Der König genehmigte die vom Kabi¬

nett beschlossene Umbildung und Unterzeichnete den Erlaß
über die Ernennung der neuen Kabinettsmitglieder . Durch
Kabinettsbeschluß ist die Bezeichn» :.g Kriegsministerium in
Heeresministerium umgewandelt worden . Zum Hccresmini-
ster wurde General Ardanas , der bisherige Präsident des
obersten Militärgerichts ernannt . Das Außenministe¬
rium  wird aufgehoben . Die Geschäfte übernimmt ein Gene¬
ralsekretariat unter Leitung des Ministerpräsidenten Pri-
mo deNivera.  Das Marineministerium übernimmt Ad¬
miral Garem de los Reyes , der bisherige Kommandant der
U-Boote . Das Arbeitsministerium wird in ein Ministerium
der sozialen Fürsorge umgewandelt und gibt die Abteilungen
Landwirtschaft , Nahrungsmittelversorgung , Handel und In¬
dustrie an die Leitung des Obersten Wirtschaftsrates ab, die
nunmehr als neues Ministerium mit der Bezeichnung Mini¬
sterium für nationale Wirtschaft erscheint . Die Leitung über¬
nimmt der bisherige Vizepräsident der Nationalversamm¬
lung , Graf de lvS Andes.

Kleine politische Nachrichten
Einberufung der Abrttstungskommission des Völkerbundes

für Januar ? Wie Pertinax dem Daily Telegraph berichtet,
beabsichtigt der Vorsitzende der vorbereitenden Abrüstungs¬
kommission des Völkerbundes , London , auf Grund der letz¬
ten Tagung in Genf für Januar des Jahres die geplante
AbrüstungSkommissivn einzubernfen . Der Generalsekretär
des Völkerbundes , Sir Eric Drummond , und der Direktor
der AbrttstungSabteilung des Völkerbundes , Eric Colban,
so meldet das Blatt , hätten kürzlich in Paris die Lage mit
den zuständigen französischen Stellen erörtert , namentlich
im Hinblick auf die durch die Ablehnung des englisch-fran¬
zösischen Flottenkvmprvmisses durch die Negierungen in Nom
und Washington geschaffenen Veränderungen.

Eine Novelle zum Branntrveinmonopol . Im Reichs,
finanzministerium ist der Entwurf einer Novelle zum
Branntmeinmonopolgesetz fertiggestellt worden , die in aller-
nächster Zeit den gesetzgebenden Körperschaften zngeleitct
werden wird . Entgegen der Erwartung , daß der dem vorigen
Reichstag bereits vvrgclegte Gesetzentwurf eines neuen Spi-
ritnsmonopolgesetzes von der jetzigen Neichsregierung wie¬
der anfgegriffcn werden würde , um die nochmalige Behand¬
lung im Neichsrat und Rcichswirtschaftsrat zu ersparen , hat
man sich in dieser Novelle ans einige besonders wichtige
Punkte beschränkt, um eine schnelle Verabschiedung zu er¬
möglichen . Neben der Absicht der Neichskasse, erhöhte Ein¬
nahmen zu verschaffen , soll vor allem der in den letzten Jah¬
ren in sehr beträchtlichem Umfange festgcstellten Abgaben¬
hinterziehung durch die Novelle ein stärkerer Riegel vor¬
geschoben werden.

Ei » Deutscher von einem luxemburgischen Zollbeamten
erschossen. Der bei Lvngwy auf französischem Gebiet woh¬
nende Deutsche , Frcnzle , der zwei luxemburgische Zollbeamte
verhöhnte , wurde von ihnen auf französisches Gebiet ver¬
folgt und verhaftet . Während einer der beiden Zollbeamten
fortging , um die französischen Behörden von dem Vorfall
iu Kenntnis zu setzen, geriet Frenzle , der stark angetrunken
war , mit dem anderen Beamten in Streit und schlug auf
ihn ein . In der Aufregung zog der Zollbeamte einen Dienst-
rcvolver und verletzte Frenzle tödlich.

Großfürst Nikolajcwitsch legt den Vorsitz der Emigranten¬
vereinigung nieder . Die große russische Emigrantenkolonie
in Paris ist über einen jetzt auch in der weiteren Oeffent-
lichkeit belanntgcwordencu Schritt in große Aufregung ver¬
seht . Großfürst Nikolajcwitsch , der Enkel Nikolaus I., rus.
sischer Obersttvmmandiercndcr im Weltkrieg , hat den Vor¬
sitz der Vereinigung russischer Emigranten niedergclegt,
gleichzeitig hat er erklärt , daß er sich an der antibolschewisti-
schcn Bewegung nicht mehr beteiligen werde.

Zusammenstoß zwischen Bauern und Kommunisten . Wie
ans Moskau gemeldet wird , ist es im Gouvernement Minsk
in der Nähe der Stadt Orscha zu einem blutigen Zusammen¬
stoß zwischen Bauern und Kommunisten gekommen . Die
Bauern haben die Kirche verteidigt und das Klubhaus der
Kommunisten im Dorfe angezündet . Durch das Eingreifen
der Polizei wurden die Führer verhaftet.

Blutige Studentenschlacht in Lemberg . In Lemberg
kam es bei Zusammenstößen zwischen uccainischen und pol¬
nischen Studenten und der Polizei zu einem regelrechten
Kampf , in dem fast 200 Schüsse gewechselt wurden . Dabei
sind allein 18 Polizisten verwundet und 22 Ukrainer von der
Polizei verhaftet worden . Insgesamt wurden bei den Aus¬
schreitungen ungefähr 70 Personen verletzt . Außerdem wur¬
den 00 Ukrainer , die iu Len Räumen der ukrainischen Ge¬
nossenschaft „Zentrosjus " eine Beratung abhieltcn , von der
polnischen Polizei verhaftet und ins Untersuchungsgefängnis
eingcliefert.

Das Ergebnis der Munizipalwahlcn in England . Nach
dem endgültigen Ergebnis der Munlzipalwahlen in Eng¬
land und Wales (ohne London ) betragen die Gewinne der
Konservativen 15, der Liberalen 18, der Arbeiterpartei 130
und der Unabhängigen 10 Sitze . Verloren haben die Konser¬
vativen 80, die Liberalen 28, die Arbeiterpartei 19 und die
Unabhängigen 41.

Ausbruch des Vulkans Aetna
TU . Palermo , 5. Nov . Wie aus Catanio gemeldet wird , ist

der Vulkan Aetna erneut ausgebrochen . Von den vielen Kra¬
tern die der Aetna anfweist , sind einige in Tätigkeit , die sich
1805 bei Concazzo und Monte Fumento in einer Höhe von
etwa 2000 Meter gebildet hatten . Der Lavastrom hat sich in
2 Kilometer Breite in die Wälder von Cerrita und Cubania
ergossen und bewegt sich in 5 Strömen gegen die Dörfer Sant
Alfiv , Milo und Fornazzo . Mit einer Stundengeschwindig¬
keit von 150 Metern . Obgleich noch keine unmittelbare Ge¬
fahr für die bewohnten Gegenden vorliegcn soll, sind einige
Behausungen iu der Ausbruchsgegend sicherheitshalber ge¬
räumt worden.

Aus aller Welt
Der zukünftige deutsche Wohnnngsbcdarf.

Die zukünftigen Veränderungen des Wohnungsbeöarfs
hängen entscheidend von der Entwicklung der Zahl der Haus¬
haltungen ab. Der voraussichtliche jährliche -Zuwachsbcdarf
an Wohnungen im heutigen Reichsgebiet beträgt — wie im
Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung ausge¬
führt wird — im Durchschnitt der Jahre 1927/M rund
225 000, 1931/35 260 000, 1936/40 190 000, 1941/45 rund 85 OM U.
1946/5 rund 100 OM.

Nanbkberfälle auf Autos auf der Berlin -Hamburger
Chanssee.

Auf der Berlin -Hamburger Chaussee wurde in der Nähe
des Ortes Dyrotz ein frecher Uebcrfall auf den Kraftwagen
des Berliner Rechtsanwalts P . Bloch verübt . Eine Rotte
von 6—7 Burschen sprang plötzlich aus dem Dunkel gegen
den Kraftwagen und zertrümmerte mit einem großen Ma»
schineuschlüssel die Windschutzscheibe. Der Rechtsanwalt , der
sofort erkannte , daß cS sich hier um einen Naubüberfall han¬
delte , gab Vollgas , so daß die Burschen wieder vom Tritt,
breit herunterspringen mußten . Die Bande versuchte bann
noch ein zweites Berliner Auto zu überfallen . Inzwischen ist
es der Landjägerei von Dyrotz gelungen , die Täter festzn-
stcllen . Es handelt sich um in Nauen ansässige Arbeiter . Nach
der Festnahme behaupteten sie, in angeheitertem Zustande
gehandelt zu haben . Ranbabsichten bestreiten sie.
Eineinhalb Millionen Fehlbetrag bei einer Genossenschafts¬

bank.
In Ahrensbök hat üer Rendant der Spar - und Leihkasse

(Genossenschaftsbank ) große Unterschlagungen begangen . Es
wurde festgestellt, daß bei einem Konkurs mindestens die
Hälfte der Mitglieder ruiniert sein würde . Der Fehlbetrag,
der sich bisher auf 1)4 Millionen Mark beläuft , dürfte noch
wesentlich höher werden , da noch unbekannt ist, wie viel
Wechsel sich im Umlauf befinde ». Man versucht, ein Ver¬
gleichsverfahren durchzuführen , in der Weise, baß die Haft¬
summe der Mitglieder , die sich auf 2,9 Millionen Mark be¬
läuft , als Grundschuld eingetragen wird , um den Konkurs
zu vermeiden.

Schwere Sturmschäden an der ligurischen Küste.
Ans Rom wird gemeldet : An der ligurischen Küste wütet

seit mehreren Tagen heftiger Sturm , der schweren Schaden
verursacht hat . Das Kurhaus von Bordtghera (an der italie¬
nischen Küste ) ist den Wogen des Meeres zum Opfer gefallen.
Das Gebäude , ein überaus starker Zementban , wurde ins
Meer gerissen.

Schwere Sturmschäden in Columbia.
Wie aus Neuyork gemeldet wird , liegen Meldungen ans

Bogota (Cvlubia ) vor , die besagen , daß durch das Erdbeben
am 1. November im Bezirk von Boyaca schwerer Schaden an¬
gerichtet worden sei. Die Zahl der Toten sei sehr groß , aber
noch nicht genau bekannt.

Ein Denkmal sür den Steuerzahler.
Offenbar angeregt durch die verschiedenen Gedenkmale

für den „unbekannten Soldaten ", die man in Paris , London
und anderswo errichtet hat , geht man in den Philippinen nnt
dem Gedanken um , dem „unbekannten Bürger " em Denkmal
zu setzen. Man hofft auf diese Weise, im „Manu auf der
Straße " Bürgersinn zu Wecken und auch die noch etwas un¬
gehobelten Pliilippinos zu ordentlichen Mitgliedern der mensch-
lichen Gesellschaft zu erziehen. Der Plan hat , als er in Eng¬
land bekannt wurde , freudige Zustimmung gefunden , ja , m
London wurde bereits vorgeschlagen, dem pünklcchen Steuer-
zahler ein Denkmal zu setzen. Man muß sagen, daß der Ge¬
danke viel für sich hat , denn nieinand hat eine derartige
Ehrung so verdient wie die große Masse der geduldig ihren
Obolus entrichtenden Steuerzahler . Das Denkmal würde,
seiner Bestimmung entsprechend, am besten einen unter einer
schweren Last keuchenden Mann darstellen , der einen Steuer¬
zettel in der rechten Hand hält . Will man ganz realistisch Vor¬
gehen, so könnte man der Tatsache, daß der Staat die meisten
Steuerzahler bis aufs Hemd auszuziehen Pflegt, vielleicht noch
in der Wahl des Kostüms sprechenden Ausdruck gebe«.



Aus Stadt und Land
Calw,  den 6. November 1928

Professor Steudel im Ruhestand.
Mit Ablauf des Monats Oktober ist Prof . Steudel  in

den wohlverdienten Ruhestand getreten. Er war an den Cal-
wer Höheren Schulen ununterbrochen seit dem Jahre 1901
tätig und hat wahrend dieser langen Zeit eine fruchtbare und
reichgcsegnete Tätigkeit als humanistischer Lehrer entfaltet.
Hunderte von Schülern hat er aufs gewissenhafteste unter¬
richtet und mit großer Liebe und reicher Erfahrung in die
verschiedensten Unterrichtsfächer cingcführt . Seinen Berus
übte er mit größtmöglichstem Fleiß und mit umfassender
Sachkenntnis ans , so daß seine Schüler mit höchster Achtung
an ihm hinaufsahen und sich gerne seiner Führung über¬
ließen. Er ivar ein Schulmann durch und durch und ging ganz
in den Aufgaben und den Belangen der Schule auf. Neben
seiner äußerst gewissenhaften Tätigkeit in der Schule widmete
er sich noch dem Turnen , der Sportsache und manchen an¬
deren öffentlichen Angelegenheiten. Hervorragend waren
seine Leistungen ans dem Gebiete der Vvrtragskunst und der
Theatcraufführnngen . Von allen Seiten wurden seine reichen
Kräfte geschätzt und der ruhige, stets bescheidene Mann hoch¬
geachtet. Aus Anlaß seines Eintritts in den Ruhestand ver¬
anstaltete ihm das Lehrerkollegium der Höheren Schulen
einen Kollegenabend, in der Restauration Schlanderer , wo
Studiendirektor Nothweiler  in seiner humorvoller Weise
die Verdienste von Professor Steudel würdigte und ihn als
einen vorzüglichen Lehrer, Kollege» und ausgezeichneten
Menschen feierte. Zum Andenken an seine Tätigkeit in der
Schule überreichte er ihm von Seiten des Lehrerkollegiums
zwei wissenschaftliche Werke. Stadtschultheiß G ö h n e r über¬
brachte mit herzlichen, anerkennenden Worten die besten
Grüße und Glückwünsche des Gemeinderats und übergab
dem Gefeierten im Namen der Stadtverwaltung ein wert¬
volles Fernglas . Oberprazeptvr Baeuchle  gab einige inte¬
ressante Erinnerungen ans der gemeinsamen Arbeit in frühe¬
ren Jahren und wünschte dem langjährigen und treuen Kol¬
legen einen schönen Lebensabend. Prof . Steudel  dankte
mit bewegten und herzlichen Worten für die ihm dargebrach¬
ten Ehrungen und sprach sich dann noch über gewisse Schnl-
fragen aus . Der Verlauf des Abends war ein erhebender Be¬
weis von dem herzlichen harmonischen Verhältnis im Lehrer¬
kollegium der Höheren Schulen.

Von der LanbwirtschaftsschnleCalw
Die Landwirtschaftsschule Calw ist gestern mit 11 Schü¬

lern im oberen und 25 Schülern im unteren Kurs wieder
eröffnet worden. Von den 36 Schülern stammen 31 ans dem
Oberamtsbezirk Cglw und 5 aus dem Obcramtsbezirk
Neuenbürg.

r- —-Uerkehrsuusall-- ......
Am Spätnachmittag des Sonntag verunglückte ein

Pforzheim er  Motorradfahrer auf der Landstraße
Calw- Hirsau . Ein von Hirsau entgegenkommender Schnell-
Lastwagcn wich an einer Stelle , wo die Straße nur eino
leichte Krümmung beschreibt, nicht genügend ans , so daß
dem Motorradfahrer kein Platz mehr blieb. Er wurde in
hoher Geschwindigkeit über den Straßenrand gedrängt und
verlor dadurch die Herrschaft über sein Rad. Die Maschine
überschlug sich, so daß der Fahrer und seine Begleiterin
mehrere Meter weit fortgcschlcudert wurden. Die Bcrletzun-
gen sind nicht besonders gefährlich, doch wurde die Maschine
vollkommen zertrümmert und mußte abgefahren werden.
Di« Schuld an dem Unfall trifft vermutlich den Fahrer des
Schnell-Lastwagens.

Vesitzmcchsel
Die Dorfmühle von »Kiefer und Kübler" in Calmbach

OA. Neuenbürg ging um die Summe von 38 000 ./< in den
Besitz von Alexander Locher über. Die seitherigen Besitzer
sind beide gestorben. Locher verkaufte seine Sägmühls um
28 000 an die Firma Alfred Gauther . Aus den Verkäufen
ersieht man, wie sehr die Holzindustrie darniederliegt . —
DaS Anwesen des Bäckermeisters Georg Matthäus , Karl¬
straße 3 in Blaubeuren , wurde von Georg Rentier , Elek-
tromeister dort, um den Preis von 12 000 gekauft.

Ein Eisenbahnunglück verhütet
Durch die Wachsamkeit des Vahnwartpostens beim Stadt,

bahnhof Neuenbürg  wurde ein Eisenbahnunglück ver-
hütet. Ein auf der äußeren Wildbaöer Straße herunter-
kommendes führerloses Langhvlzfuhrwerk geriet beim Bahn¬
übergang ins Stocken und sperrte das Geleise in dem Augen¬
blick, als der um 9 Uhr abends fällige Güterzug die Strecke
passieren sollte. Noch rechtzeitig konnte das Einfahrtsignal
auf Halt gestellt und die Strecke inzwischen frcigcmachr
werden.

SCB . Leonbcrg, 5. Nov. Sechs Radfahrer aus Feuer,
bach fuhren gestern in scharfem Tempo auf der Straße nach
Ditzingen. Plötzlich bremste der vordere Fahrer etwas ab
und bog ein wenig zur Seite . Der zweite fuhr in sein Rad
hinein und stürzte zu Boden, während der vordere Fahrer
im Straßengraben landete. Der dritte, vierte, »nd fünfte
Fahrer stürzte über den zu Boden gefallenen, während der
letzte gerade noch answeichen konnte. Aus dem wirren Knäuel
wurden zwei der Fahrer mit schweren inneren und äuße»
ren Verletzungen hervorgezogen und bewußtlos ins hiesige
Krankenhaus verbracht. Es sind Max Schiffert und Erwin
Tamet von Feuerbach. Die anderen konnten ihre Fahrt un¬
verletzt und ohne Beschädigung der Näder kortsehen.

SCB . Stcinenbronn O.A. Stuttgart , 5. Nov. Der frühere
Schultheißcnamtsverweser Knauß ist wegen Unterschlagung
von 1600 Mark am letzten Samstag verhaftet worden.

SCB . Stuttgart , 5. Nov. Das neue Tagblatt -Tnrmhaus
wurde heute vormittag in Gegenwart des Staatspräsidenten
Dr . Bolz, des Reichsernährungsministcrs Dr . Dietrich, des
württcmbergischen Gesandten in Berlin Staatsrat Bosler,
des Oberbürgermeisters Dr . Lantcnschlager, des Landtags-
Präsidiums, der Präsidenten der Reichsbahn und der Ober¬
postdirektion, des Generalleutnants Stülpnagel , zahlreicher
anderer Vertreter staatlicher und städtischer Behörden, der
Geistlichkeit, der Hochschulen und des Wirtschaftslebens, im
Festraum des 14. Stockwerkes feierlich cingemeiht.

Stuttgart , 5. Nov. Am Sonntag abend gegen 7 Uhr ist ein
69 Jahre alter , in Obertürkheim wohnhafter Schlosser da¬
durch tödlich verunglückt, daß er aus einem Wagen der Linie
19 aussteigcn wollte, ohne daß der Straßcnbahnzug angehal¬
ten hatte. Er wurde eine Strecke weit geschleift. Der Tod trat
alsbald ei».

SCB . Maulbronn , 5. Nov. In der Nacht auf Donnerstag
drang jemand widerrechtlich durch Aufschließen der Türen in
das Jugendamt ein. Die Person burchstöberte alle Schränke,
die sie teilweise mit Hilfe einer VorgefundenenSchere erbrach,
nnd entwendete dabei ca. 65 RM . und einige Stempel des
Jugendamtes . Der Täter scheint offenbar jemand gewesen zu
sein, der mit Hilfe gefälschter Briefe und Unterschriften —
und einem raffinierten Zeichner fällt dies nicht schwer —
Geld auf irgend eine Art von den Kindesvätern , die doch
manches geheim zu halten haben, erheben will. .

SCB . Hallwange» O.A. Freudenstadt, 6. Nov. Bei der
Ortsvorsteherwahl am Sonntag erhielten von 299 gültigen
Stimmen Gemeinderat Müller 135, Oberlandjäger Haas 104
und Karl Haug 9. Müller gilt als gewählt.

SCB . Waiblingen , 5. Nov. Staötschultheiß Vogel, dessen
Wahlperiode demnächst abgelaufen ist, wird sich nicht mehr
zur Wiederwahl stellen. Er will sein Amt niederlegen und
in den Privatdienst übertreten . Es findet deshalb in Waib¬
lingen eine Neuwahl des Stadtvorstandes statt. Die Stadt
nahm unter der Leitung von Stadtschultheiß Vogel eine sehr
erfreuliche Entwicklung.

SCB . Vorbachzimmern OA. Mergentheim , 5. Nov. We¬
gen Nichtbeachtung der bezirkspolizeilichen Vorschrift über
Schonzeit der Bachforellen in der Zeit vom 10. Oktober bis
15. März wurden dieser Tage im Vorbach von den Land¬
jägern etwa 120 Enten »verhaftet", in den Schulhof einge¬
sperrt und bewacht. Unter der hiesigen Einwohnerschaft
herrschte wegen dieser Maßnahme große Aufregung. Nach¬
dem die Besitzer der Tiere ausfindig gemacht waren , wurden
die Fischräubcr wieder in Freiheit gesetzt. Jene Tiere , die
nicht legitimiert wurden, ließ man zuletzt frei ; sie trotteten
in ihren Stall und verrieten so den sie verfolgenden Be¬
amten schließlich doch, wer für sie zu haften hat. Die Enten¬
besitzer wurden zur Bestrafung gemeldet.

SCB . Leutkirch, 5. Nov. Zu Beginn der letzten Gemeinde-
ratssitzung gab Stadtschultheiß Fischer bekannt, baß er un¬
widerruflich am 1. Januar 1929 in den Ruhestand trete.
Stadtschultheiß Fischer steht im 70. Lebensjahr und hat be¬
reits 44 Dienstjahre , davon 35 in Leutkirch, hinter sich. Der
Gemeinderat bedauerte den Rücktritt des verdienten Stadt¬
vorstandes und gab eine zustimmenbe Erklärung ab. Die
Stadtvorstandswahl wurde hierauf auf den 16. Dezember
festgesetzt.

SCB . Ans Bayern , 5. Nov. Dem 3jährigen Söhnchen
eines Gastwirts in Noding vertraute man beim Weggehen
der Eltern einen Säugling an. Als später die Mutter der
Kinder das Zimmer letrat , vernahm sie heiseres Schreien
aus der Wiege. Der vermeintliche Beschützer bearbeitete mit
einem großen Schlachtmesier die Nase des Säuglings , der sich
blutüberströmt in der Wiege wälzte.. Auf die Frage nach der
Ursache des Vorfalls gab der Kleine treuherzig zur Antwort:
»D'Tau abstechen!" Der Knabe war öfters Zeuge von
Schweineschlachtungenund wollte sich anscheinend hierin an
seinem Geschwisterchcn versuchen.

Geld-,Volks- und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl Gulden 168.57
100 sranz. Franken 16,42
100 schweiz. Franken 80,87

Börsenbericht.
SCB . Stuttgart , 5. Nov. Die Börse hatte zivar wenig Ge¬

schäft, doch konnten die Kurse anziehen.
Produktenbörse und Marktberichte

des Landwirtschaktlichsu Hanvtverbandcs Württemberg uud
Hohenzollcrn E. B.

LC. Berliner Produktenbörse vom 5. November
Weizen märk. 213—216: Roggen märk. 201—207: Brau¬

gerste ab Etat . 230—250: Futtergerste 202—212: Hafer märk.
200—209: Mais loco Berlin 222—224: Weizenmehl 26,25 bis
29,75: Rogcnmehl 25,75—28,90: Wcizenkleie 14,75—15: Wci-
zenmelasse 15—15,25: Roggenkleie 14,75—15: Raps 340 -350:
Viktoriaerbsen 45—54: Wicken 27- 29,50,- Rapskuchen 19.80 bis
20,20: Leinkuchen 24.60—24,80: Trockenschnitzel 14,40—14.70,-
Soyaschrot 22—22,70: Kartoffelflocken 19,30—19,70: Speise- '
kartoffeln weiße 2,20—2,40,- dto. rote 2,40—2,70,- dto. gelbfl.
2,40—2,80: Allg. Tendenz : Ruhig.

Landesprodukteubörse
Stuttgart , 5. Nov. Das Geschäft hat sich in der abge-s

laufenen Woche in engen Grenzen gehalten. Es notierten;
je 100 Kilogramm : Auslandsweizen 26—28 sunv.1, württ.
Weizen 23,50—24,50 lunv.), Sommergerste 25,25—26,50 <25,25
bis 26,75), Roggen 23—23,75<unv.), Hafer 22,50—23,25 tunv .s,
Wiesenheu 9—10 <8,75—9,75), Kirche« 10—11 <9,50—10,50),
drahtgepreßtes Stroh 4,50—5,50 iunv .), Weizenmehl 36 bis
36,50 lunv .1, Vrotmehl 28—28,50 <nnv.), Kleie 13,50—13,75
<unv.) Mark.

Calwer Wochenmarkt.
Bel dem am letzten Samstag stattgefunbenen Wochen¬

markt wurden folgende Preise bezahlt: Kartoffeln 5—5.50 M.
der Zentner , gelbe Rüben 12—16 »s, rote Rüben 15 -s, Rot¬
kraut 20 »s, Wirsing 20 Weißkraut 5 Zentner 4.50 M^
Blumenkohl —.30 bis 1.— M ., Rosenkohl 20—40 Endivien
10—20 -s, Kopfsalat 10—15 -s, Spinat 85 Lauch 5—15 4»
Sellerie 5—25 -s, Zwiebel 15 Aepfel 10- 25 Birnen 20
bis 25 -s, Tomaten 25 -f, Trauben 45—65 Lanbbutter 1.80
M ., Kisteneier 12—16 frische Eier 18 -s.

Stand der wichtigere« Tierseuchen in Württemberg
Nach einer Zusammenstellung des Statistischen Landes*

amts war am 31. Oktober 1928 der Milzbrand in 4 Ober,
ämtern mit 6 Gemeinden und 6 Gehöften, die Maul - und
Klauenseuche in 10 Oberämtern mit 49 Gemeinden und
257 Gehöften, die Räude der Schafe in 3 Oberämtern Mit
4 Gemeinden und 4 Gehöften verbreitet . Ferner traten auf
die Kopfkrankheit der Pferde in 11 Oberämtern mit 13 Ge¬
meinden und 13 Gemeinden und 13 Gehöfte», die anstek-
kende Blutarmut der Pferde in 17 Oberämtern mit 34 Ge-
meinden und 34 Gehöften, sowie die Geflügelcholera in zwei
Oberämtern mit 2 Gemeinden und 7 Gehöften.

Viehpreise.
Neuhausen a. F .: Jungvieh 163—360, Kalbeln 490—670,

Kühe 220—590, Ochsen 380—600 M . — Rosenfeld: Fairen
450, Kühe 320—600, Kalbinnen 450—610, Jungvieh 105—340,
Pferde 150 Mark . ,

Schweinepreise.
Ellwangcn : Läufer 45—55, Milchschweine 20—32. — Neu-

Hansena. F .: Milchschweine 14—32, Läufer 37—90 M. — Na-
msburg : Ferkel 20- 28, Läufer 35—40 M. — Nosencfcld:

Milchschweine 17—29.—
Fruchtpreise.

Ellwaugen : Weizen 11,50—12,60, Dinkel 8,20, Roggen 12,
Gerste 11,80—12, Hafer 10,50—11,80. — Nagold: Weizen 12.50
bis 13.—, Haber 11,50. — Erolzheim : Kernen 11, Besen 8HY
bis 8,70. — Ravensburg : Besen 8,60—9, Roggen 11,20—11,58,
Gerste 11,70- 12, Haber 11,35—11,85M. — Reutlingen : Wei-
zen 14—16, Dinkel 101—3, Gerste 12—14, Haber 10,50- 12,80.-^
Ulm: Kernen 12,50, Weizen 11,44—11,90, Roggen 11, Gerste
11,50—12,40, -Haber 10,40—11,50, Kartoffeln 2—3,50 Mark.

»
Di« örtlich«» Kleinhandelspreis« dürfen selbflverstündlich nicht LN den Börsen- und

Großhandelspreisen gemessen Verden, da sür jene noch die sog. wirtschaftlichen Der-
kehrslosten In Zuschlag kommen. Die Schrift»,.

Wetter für Mittwoch und Donnerstag
Ueber dem Kontinent liegt immer noch eine Depression! I

Für Mittwoch und Donnerstag ist zeitweilig bedecktes, aber!
höchstens zu vereinzelten Niederschlägen geneigtes Wetters
zu erwarten.

Kleeruanus Serien - Tage
S8 Pfg. 1.98 2.98 "VW 3.98 "VW

Der große Erfolg unserer Serienlage liefert uns den besten Beweis für unsere Leistungsfähigkeit. Wem es bisher noch nicht möglich war, von diesem
außergewöhnlichen Angebot Gebrauch zu machen, der versäume nicht seinen Winter- u.Weihnachts-Einkauf in diese Ausnahmetage zu verlegen! Wir bieten
Ihnen damit etwas ganz Besonderes! Auf sämtliche andere Artikel,die nicht zu Serien- ^dOO§tzFTO4̂ OO-KOO 1
Preisen verkauft werden, wie 5 rren- und Damenkonfektion usw. gewähren wir einen V VßT ^ V

Geschwister Kleemann Ealw.
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Bekanntmachung
betr . die Ortsvorsteherwahl.

Infolge Ablaufs der Wahlzeit de» seitherigen Amts-
Inhabers ist auf die nächsten 10 Jahre die Neuwahl eines
Ortsoorstehers filr die hiesige Gemeinde vorzunehmen.

Wählbar zum Amte de» Ortsvorsteher» ist jeder
Deutsche , der z. Zt . der Wahl das 25. Lebensjahr zurück¬
gelegt hat und bei dem die Ausschlietzungsgründe des
Art . 57 der Gemeindeordnung (Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte , Entmündigung usw .) nicht zutreffen.

Di « Wahl wird am Sonntag , de« 11. Novem¬
ber 1938 in s Wahllokalen je «nter Leitung des
Wahlvorstands und zweier weiteren Mitglieder
des Gemeinderats vorgenommen.

Die Stadtgemeinde Laliv ist zu diesem Zweck, wie
üblich , in nachstehende Bezirke eingcteilt:
Bezirk I mit Wahllokal im Rathaus : südl . Stadtteil

link , der Nagold bis Btergasse u. Kirchberg.
Bezirk II mit Wahllokal im Kaffeehau « : närdl . Stadtteil

links der Nagold von Biergasse u. Kirchberg bis zur
Markungsgrenze am HIrsauer Wiesenweg.

Bezirk III mit Wahllokal im Adler : östlicher Teil recht»
der Nagold.

In den Haupt,vahlvorstand «. zugleich Distrikt «,
wahloorftand für
Bezirk I snd bestellt worden: Als Vorsitzender: Gemeln-

derat Sannwald , als dessen Stellvertreter : Gemeinde¬
rat Widmaier . Beisitzer : die Gemeinderäte Hörnle und
Riderer . Stellvertreter : Die Gemeinderäte Man und
Veigcl.

Für Bezirk II als Dtstriktswahlvorstand:Vorsitzender:Ge»
meinderat Protz . Stellvertreter : Gcmeinderat Stüber.
Beisitzer : Gemeinderäte Pfeiffer und Pfrommer . Stell-
Vertreter : Gemeinderäte Schiele und Zahn.

Für Bezirk III Vorsitzender : Gemeinderat Baeuchle.
Stellvertreter : Gemeinderat Knecht . Beisitzer : die Ge¬
meinderäte Scholl und Halle ' Stellvertreter : die Ge-
metnderäte Perrot und Autenrleth.

Die Wahlhandlung beginnt vorm . 9 Uhr und
wird nachmittag» 8 Uhr geschloffen. Nach dem für
den Schlntz der Wahlhandlung bestimmten Zeitpunkt dürfen
nur noch diejenigen Wähler zur Stimmabgabe zugelassen
«erden , welche im Wahlraum bereits anwesend sind.

Die Wahl wird In einer ununterbrochenen Handlung
durch unmittelbare geheime Stimmabgabe der Wahlbe¬
rechtigten vollzogen . Nur derjenige ist zur Wahl zuqe-
lassen, welcher In die Wahlkartei ausgenommen ist. Die
Simmzettel müssen von weißem Papier und dür¬
fen mit keinem Süßere « Kennzeichen verseheS sei«.
Auf jedem Stimmzettel darf nur ein Name verzeichnet
fein. Stimmzettel , welche mehr als einen Namen ent¬
halten , sind ungültig.

Im Wahlraum liegt di« Erforderliche Zahl amtlich
gestempelter Umschläge aus.

Als gewählt gilt derjenige , welcher verhältnismäßig
dl« meisten der gültig abgegebenen Stimmen erhalten hat.

Während der Wahlhandlung und der Ermittlung
de« Wahlergebnisses steht der Zutritt zum Wahlraum
jedem Wahlberechtigten offen.

Lalw , den 3. November 1S28.
Stadtschultheißenamt : I . B . Baeuchle.

Bad Liebenzell.

Vekgebllllgv.Bmrbeiten
Zum Hotelneubau des Herrn Karl Schlag , Kauf¬

mann in Bad LiebenzeU. sind die

Grab - , Betonier - , Maurer - u . Stein-
Hauer -, Eisenbeton -, Zimmer - und
Flaschnerarbei e l

im Submissionsweg zu vergeben.
Pläne , Kostenvoranschlag und Akkordsdedingungen

find bei dem Bauherrn zur Einsicht aufgelegt , und wollen
Angebote bis Samstag , den 10 . d » . Mts . vormittags
13 Uhr bei demselben abgegeben werden. Zuschlag
8 Tage.

Ealw . den 5. November 1S28.

Köhler . Architekt.

Mallung
M Wiesen- und WMleWngeu.

Die WUrtt . Landwirtschastskammer hält unter Mit¬
wirkung der Landwirtschastsschulen und Kulturbauämter
in den Monaten November bis März bei genügender
Beteiligung (mindestens 30 Teilnehmer ) Wiesen - und
Weidelehrgänge ab.

Die Lehrgänge zerfallen in zwei Teile , einen einein¬
halbtägigen theoretischen Kurs und einen halbtägigen
Kurs mit WIesendegehungen , welche für die Monate Mai
und Juni in Aussicht genommen sind. Gebühren werden
nicht erhoben.

Anmeldungen sind bis spätestens 20. November bei
der Landw . Schute Calw einzureichen . Ueber die Ab¬
haltung des Lehrganges . Beginn und Kursort erhalten
die Teilnehmer rechtzeitig nähere Mitteilung.

Der Schulvorstand : Landwirtschaftslehrer Pf et sch.

Teigwaren
sind in Änaiitüt unübertrefflich

b.i billigstem Preis.
Die kluge Genoffenschasterin bevorzugt das
Eigenprodukt ihrer Verbraucherorganisation

nur im

Konsumverein.
WM

Verkaufe am Donners¬
tag . de« 8. Novemb . abend«
8 Uhr im Safthaus zur
»Kanne " mein -

Anwesen
am Hengstettergätzle

für jedes Handwerk passend , sowie auch zum Einstellen
von Autos sehr geeignet.

Benjamin Kusterer.

Kohlrüben
in Waggonladungen , ferner

staubfreie Malzkeimen
md Malzkeimen-

melafsefutter
empfehlen

SM. SSlMem. WenMeiiM.^'-- . . ..  >

Bertreterstimenj
gesucht

bei grotz.Berdienstmöglichkeit
Angebote unter E . W . 361 an die Geschästrstelle

diese» Blatte «.

UnterrelchenSach.
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

Kommt am Donnerstag»
den 8. d». Mts ., vorm.
8 Uhr gegen bare Be¬
zahlung zur Versteigerung:

1 neuer Noten¬
schrank.

Bormittag « 8' ^ Uh« :
ILeitspindeldreh-
bank , 2 '/ - m !g.

Zusammenkunft b. Rathaus.
Gerichtsvollzieher

beim Amtsgericht Calw
Ohngemach.

Schüserljiliid
verlaufen . Um sachtsten-
Itche Nachr . durch d. Gesch.»
Et . ds . Bl . wird gebeten.

1848
Briefmarke der

Stadt -Post
Basel

zu verkaufen.
Angebote unter „Brief¬

marke " an die Geschäfts¬
stelle d». Bl.

Wer gibt Unterrichtsstundein

Algebra
Angeb . unter M . S . 261

an die Geschäftsstelle d».
Blattes.

PllMIl
M ReMicren

bitte jetzt schon dringen.

Friseur Odermatt
beim Adler"

Mfl-

empfiehlt

Otto Jung.
Zu verkausen sehr wach¬

samen grauen

Pintscher-
rüden

sowie noch zirka 30 Stück
baldlegende

3>>«Mi»iell
gemischtrassig

Paul Rau
Stammheim.

Statt Karten?

Für alle Beweise herzlicher Teilnahme
während der Krankheit und bei dem Tode
unserer lieben Schwester

Frau

Luise Iosenhans
geb. Stroh

sagen wir aufrichtigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Lalw,  den 6. November 1928.

Vorgezeichnete nn9 fertige Oan8-
arkeiim , gestickteu. KpihentasHen-

tücßê gestickte Aaixsel
in schöner Auswahl , empfiehlt

Nikolaus Kehlen Aekierstraße
Frische

Mlleier
10 Stück . 1.85

bei

Wurster
am Markt.

Sehr gut erhalt , leichtere

Fullerschlleidmaschilie
ferner

Rllbenmühle
für Hand - u. Krastbetrleb
verkauft

Ernst Laurman«
MSttlingen

Oberreichenbach.
Verkaufe eine 36 Wochen

trächtige

KlMl
David Rentschler.

Stammheim
Line erstklassige

Nutz - u.
Schaffkuh

samt Kalb setzt dem Der-
»aus aus.

Friede . Schütz.

L.V 6 LK
>Die letzte Sendung DD

Blaue M
Trauben

Psd . 28 Ws

>100 Psd . 24 Mk.
Brutto für Netto

einqetroffen
süße

Goldtrauben
Pfd. 5V Pfg-

Goldgelbe
Bananen

Psd . 55 Pfg.

8°/» Rabatt

Gesucht wird jüngeres

M - kll
zum nähen.

Zu crsr.: Untere Markt»
ftraße 83 I. Treppe.

1 oder 2

Zimmer
mit Küche gesucht , eventl.
auch möbliert.

Schristl . Angebote unter
N . K .3S1 an die Geschäfts-
stelle ds . Bl.

Die neuem Herrenmöntel LMLAL
Zch bitte um Besichtigung meines Lagers ohne jede Verbindlichkeit.

wahrscheinlich werde « Tie dann » wie viele meiner Kunden , den Eindruck bekommen » daß man auch hier in Calw einen elegante « und soliden
Mantel zu einem vorteilhaften Preis kaufen kann.

Ein kleiner Teil der großen Auswahl ist in meinem Anssteknngsraum zur Schau gestellt.

Paul NüuHIr SM Markt» EaltV
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